Als unangefochtenes Alleinstellungsmerkmal in der deutschen Musikszene wartet die Band S.N.Ø.B. aus Speyer mit einer rockigen Ballade in chinesischer Sprache auf. Um den geneigten Zuhörer nicht unnötig zu verwirren wurde das Lied kurzer Hand „Chinese Song“ betitelt und für die beseelten unter uns, die Mandarin lesen können sieht das dann so aus: 谢地谢天.
Wer jetzt noch nicht neugierig ist, dem sei dringend das äußert gelungene und neu interpretierte Pink Floyd Cover „Welcome to the machine“ an Herz und Ohr gelegt. Ein Konzept das aufgeht: Ausgesuchte Cover Versionen veredeln das überwiegend aus eigenen Songs bestehende Programm der vier versierten Musiker und bietet eine Kreuzfahrt durch unterschiedliche Stilrichtungen. So entsteht eine Mischung, der eher vielen statt nur einer Kategorie gerecht wird: Classic Rock trifft Metal, Rhythm'n'Blues und Punkrock sei den Mitmenschen erklärt, die gerne in Schubladen denken. 

Die Band um Sänger und Gitarrist Philipp "Joe" Fuhrmann, Bassisten (und Blutsbruder) Ralf Fuhrmann, Gitarristen Thorsten Schönemann und last but not least Schlagwerker Mark Berndroth hat ihre Wurzeln im Jahre 2008 und konnte sich bereits bei der Rock-Alternative Night in 2010 und dem Altstadtfest 2011 in die Gunst des Speyerer Publikums spielen. Nach Besetzungswechsel an Vocals und Trommeln zu Beginn der Karriere, spielt die aktuelle Besetzung bereits seit 2011 zusammen. 

Hervorzuheben ist die Vielzahl der eingebrachten Talente und Stilrichtungen: Vier-Saiter Ralf Fuhrmann beispielsweise ist bekannt durch seine Bass-Arbeit bei „Brandstein“ und Drummer Mark Berndroth blickt auf eine ausgedehnte Musikerkarriere, unter anderem bei der Heavy Rock Formation „Worst Case“ zurück.


Neben der musikalischen Performance bietet auch der Bandname selbst einigen Gesprächsstoff: Unbestätigten Gerüchten zufolge handelt es sich um eine (schwedische?) Abkürzung und entspringt den nicht ganz leicht nachvollziehbaren Redewendungen "Schoko-Nikolaus und Bier" oder "Stehlt nicht unser Bier". Extreme Rock'n'Roll Naturen vermuten sogar "Sex, Nutten und Bier". Sei es wie es ist. Fest steht jedenfalls, das S.N.Ø.B. durch eine eigenständige musikalische Sichtweise gängigen Stilelementen ein neues Leben einhaucht und sich hierbei nicht wiederholt oder sich Genregrenzen unterworfen fühlt.
